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I n l a n d .
Angekommene Schiffe in Trieft vom »5. Sep.

bis «. Oktober.

^ / i e fa,din. Bombarde, Madonna del Rosario,
von 102 Tonne«, von Genua, mit Ohl, Zucker und ane
dern Waaren, auf Rechnung von Fr. Gattorno. Der
össerr. SchocnerHauau, von 6 9 T . , Capit. Ioh . Fa-
ribault, von Salsnichi n,it Tabak, ai:f R. von Carl
Fonrana. Das csterr. Dairpfboot Kaiserin Caroline,
dreimal vc?n Venedig mir 17 , 19 und 22 Reisenden.
Die österr. Brigantine Graziadio, von 5 i« T . , Ca-
pit.,Fcrd.Lupis, von Livorno mit verschiedenen Waa-
ren, auf N. von Gr. Minerbi. Die ottomann. Braz«
zcra, Madonna Gorgorpicor, von i5 T.,von Patrasso
mit Rosinen, aufR.oon G. M . Antonopulo. Die ot«
tomann. Brigantine, der heil. Spiridion/vonHo T . ,
von Pattüsso mit Rosinen, auf R. von G. M . Anlo-
novulo. Dic engl. Brig.intine, der Handel, von ,3g
T., von Porr - au ' Prince, >nit Kassel) und Campesche,
holz, auf N. des Schiffscapit.H. Iay . Die engl. Br i -
gantine Laurel, von 169 T . , von London mit Kassel)
und Zucker, auf R. vonReyer und Schlick. Die otto-
"ann. Brigantine, die Schnelllanfcrin, von 5o T. ,
von Tino mic Zibeben, Wolle :c. auf N. von N . Pa.
>imadi. Die ösi«rr. Brigantine, derSarmate, von 226
T>, Capir. Marh. Ivanovich, von Konftantinopel und
Zanthe (leer),'aufR. des Schisscavitäns. Die engl.
Brigantine Susanna, von Liverpool mit Zuckerund
andern Waaren, aui R. von Grant Hepburn. Die
österr. Brigantine, Graf Stadion, von 2ö3T , , Ca-

pit. Vinc. Burattovich, von Genua mit Zucker unH
andern Waaren, anfR. von Steph. Risnich. Die fran«
zo-s. Bombarde, di<: junge Agathe, von i ^ 6 T . , von
Marseille und Maltha mit verschiedenen Waaren , auf
R. ron Io>. Saffaro. Der österr. Pielego, der Stand-
hafte, von ^c> T . , Cavit. Math. Ulianich, von Ca-
lamata mit Feigen und Rosinen, auf N. von Aaren
Isaak Parente. Die osterr. Brigantine Harlekin, von
25n T., Capit. Mar. Luppis, von Smyrna mit ver-
schiedenen Waaren, auf R. von Gr. Minerbi. Die engl.
BrigantineDart, von 108 T., von Bahia in Brasi-
lien micZuckerund andern Waaren, auf N.von Reyer
und Schlick. Das osterr. Trabakkel, der Geschwinde,
von 71 T., Capit. Pel. Cumicich, von Messma und
Ncavel mit verschied. Waaren, aufR. von Gr.Minerbi.
Der österr. Piclego, Xaver, in Indien, von » 5 7 3 . ,
Capit. Ant. Rocchi, von Catanca mir verschiedenen
Waaren, auf R. von PösPlaftMorgante. Der österr.
Pielego, die schone Iustina , von I ^ T., Capil. Leonl).
Davanzo, von Parrcsfo mit Cyperwcin, auf R. des
Schissscapit. Di<> otlomann. Brigantine, der h^'il.
Nicolaus, von 42 T. , vo, ^acrasso mit Rosinen, «uf
R.von G. M . Antonopulo. Mehrere Barken.

W i e n , den 22, Oktober.
E?. k. k. Majestät haben durch allerhöchste

Entschließung vom 19. Sept. d. I . - , dic durch die
Beförderung des Georg Gollmayer erledigte De-
chantei - Prabende an dem Domkapitel zu Laibc-ch,
dem Domherrn an eben diesem Kapitel, Iofkph
Bernhard v. Schlttderdach, gnädigst ,;u verleihen
geruht. ' (dsir. B.)
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Dl'e Troppauer Zeitung vom 2a. Oktober ent-
halc unter dem Datum vom 49. Oktober Folgendes:
,,Am gestrigen Tage wurde den Bewohnern unserer
Eradt das hohe Glück zu Theil, Se. Ma j . unsern
aller'gn^igsten Landetvater iil unsern Mauern ein«
kehren :u sehen. Die Ankunft S r . k. k. Majestät
erfolgte Mittags gegen 1 Uhr. Die hiesigen Bür-
ger und eine Menge von Landleuten aus der um-
liegenden Gegend versammelten sich bci der vor der
Stadt errichteten Ehrenpforte, und empfingen Se .
k. k. Majestät mir lautem Vwat- Rufen tmd denl
herzlichsten Jubel. Se. Majestät begaben sich hier-
auf unter dem Geläute aller Gleckcn in das stän,
dische Haus, lvo ANerhöchstdieselbeli den gcsammten
Civi l - und Militär-Behörden mit gewohnter Huld
und Gnade Audienz zu ertheilen geruhten. — Heil-
te Nachmittags sind Se. Durchlaucht der k. k. Etaats-
nnd Confcrenz - Minister, auch Minister der aus-
n-ärtigen Angelegenheiten, Hr. Fürst v.. Metternich,
hier eingetroffen. Auch sind bereits Se. Excellenz
der kaiserl. Russische bevollmächtigte Minister am
kaiserl. Öirerreichischen Hofe, Hr. Grafv. Golowkin,
und Se. Excell. der königl. Preußische Staats-und
Cabinets-Minister, Hr. Graf v. Bernedorf, allhier
angelangt."

Spatern Nachrichten aus Troppau vom 21. d.
M . zu Folge, waren am vorhergehenden Tage Se.
königl. Hoheit der Kronprinz vcn Preußen um 1
Uhr Nachmittags, und S,e. Ma j . der Kaiser ron
Rußland um 6 Uhr Abends daselbst eingetroffen.

Seine Russisch - kaiserl. Majestät wurden' auf
der nahe gelegenen Preußisch » Schlesischen Gränze
von dem k. k. Oberstkämmerer, G?.,fen v. Wrbna,
empfangen, und bei Ihrer Einfahrt 'in di- Stadt
durch eine Salutirung von i n i Kanonenschüssen,
und unrer Paradirung d<r Garnison begrüßt. Se.
kaiserl. Majestät stiegen bei S r . Majestät demOster-
reichischen Kaiser ab, und verfügten sich hierauf nach
der für Dieselben zubereiteten Wohnung in dem
gräsi. Larisch'schen Hause.

I m Gefolge S r . kaiserl. Russischen Majestät
befinden sich der General-Lieutenant, Fürst Wolkouskp,
«nd drei General . Adjutonten.

<3e. 'Exell. der kals. RussischeStaats-Sekretar,
Graf v. Capodistrias,waren bereits einige Stunde«
ftüher in Troppa>< cngekommen.

Die königl. Französischen und Englischen He?»
ren Bothschafrer, Marquis de Caraman und Lol^
Stewarr, befinden sich ebenfalls zu Troppau im
Gefolge S r . k. k. Österreichischen Majestät, so wi«
der königl. Französische Gesandte, Gr«f de la Fer«
ronays, in jenem Seiner kaiserlichen Russischen
Majestät.

Die Stadt hatte zur Feier der Ankunft S r .
Majestät des Kaisers die Vorbereitungen zu einer
allgemeinen Beleuchtung gemacht, welche Allerhöchst»
dieselben jedoch für den Tag der Ankunft Allerhöchst«
ihrer AÜiirten zu verschiebeil befahlt«. Gestern Abendg
fand dieselbe S ta t t , und die Bürgerschaft wettciferts
bei dieser Gelegenheit in oer BezeigUng ihrer An-
hänglichkeit an ihren Landesvater und ihrer Freude
Mer die Ankunft S r . Russisch-kaiserl. Majestät:

Man erwartet m einigen Tagen jene des Kö-
nigs von Preußen. Se. Majestät befinden sich noch
zu Ber l in , woselbst Ihre kaiserl. Hoheic die F^au
Großfürstin, Gemahlin des Großfürsten Nicolaus
und Tochter E r . Majestät/ eben emgcn'ossen waren.

Seine Majestät der Kaiser haben, um das An»
denken des am ,5. d. M . in Leipzig verstorbenen,
um die Osterreichische Monarchie und das allerhöch«
ste ErzHaus hoch verdienten Flldmalschalls, Fürsten
Schwarzenberg, zu ehren, a» den Siaats-und üon»
fereiiz » Minister, Flldmarschall Grafen r». Bellegar-
de/ nachstehendes Hantbillet allerznädigsi zu erlassen
geruhet: >

„Lieöev Feldmarschall Graf Bellegarde!"
„Der Oberst, Graf Paar, hat mir die tra»»

rige Nachricht von dem Ableben des Feldmarschalls,
Fürsten Schwarzenberg, überbracht."

„ Ich verliere an ihm einen treuen und ergebe«
nen Diener, der Staat eine seiner ehrenvollen S t ü -
tzen, und Meine Armee einen ausgezeichneten An»
führ er."

„Machen Sie der gsnzen Armee viesen Ver»
lust bekannt, und »rdnen Sie an, daß selbe für die-
sen Feldherrn, tnr sie mehlmalen zum Sieg unv
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unauslöschlichem Ruhmc führte, die Trauer 'aus drey
Tage anlege."

„Zum Beweise Meiner Erkenntlichkeit und als
Aneiferuug für seine tapfern Gefährten und für die
nachkommenden Osterreichischen Krieger, ordne Ich un-
ter e-.nern an, daß ihm zum immerwährenden An»
denken em marmornes Monument in der Carltkir-
che, oder in der Kirche am Hofe, je «achdem es
angemessener wird befunden werden, errichtet wer-
de."

„Der Degen dss Felomarschalls ist in dem
Wiener Zeughsufe gehörig aufzubewahren. — Fer-
ners will I c h , daß das von ihm inne gehabte tth-
lanen - Regiment auf immerwcchrende Zeicen seinen
3lahmen, so .wie solches mil dem Negimente Sa»
voyen der Fall ist, führen svlle."

„Der , Wicwe des Verblichenen verleihe Ich
e5ne Pension von jahrlichen Zwölftausend Gülden,
wovon Ich dieselbe unter Beileids - Bezeugung
EcUst verständige."

Troppau, am 2». Oktober i32o.
Franz i n . z>.

(W- Z.)

A u s l a n d ,
K ? nig',reich d c i d e r S i c l l i e n .

N e a p e l , den 6. Okt. Durch den Telegra-
phen gab der kommandirende General Pepe gestern
Abends dem Kriegsminister Nachricht, daß er in
Unterhandlung mit Palermo begriffen sei, und Hoff-
nung hab,-, inntrhalb 2^ Stunden alle Kestungewerke
besetzt zu haben. Alles in der Stadt sei zur Ord-
nung Zurückgekehrt, ohnt daß ein Tropfen Blut
vergossen werden durfte. Solire er indessen wider
aUez Vermuthen noch irgend Widerstand ftnden, so
werde er Palermo aus i2 Stücken vom großen Ka«
llber besch>fß<,i lassen. —Heute früh .,men zwei

-englische Fregatten von Ponsineuth auf unserer Rhe»
de an. D«r Kommandant der Fregatte Attiva, Hr.
Gr.oon, ließ gleich bei seiner Ankunft anfragen,
ob die Stadt ruhig sei, ob der König mit seiner
F''mütt sich in Neapel befände und ob sich in dieser

auptstadt Engländer aufhielten.

N e « p e l , den 7. Okt. Dell telegraphisthell
Nachrichten aus Palermo vom 6. d. zufolge nahe«
sich die Unterhandlungen ihrem Ende. Am 5. hat»
ten die ionigl. Truppen die Forts besetzt und heute
werden sie auch im Innern der Stadt und auf dem
Molo Posto fassen.

N e a p e l , den 10. Okt. Am L. o. wurde im
Parlament beschlossen, daß die Anzahl der Staatsrä-
the auf 24 reduzirt wcroe. — Nach einer Berechnung
des wirklichen Zustandes unserer Finanzen, welche
man in einem hiesigen Journale liest, steigen dio
Ausgaben auf 2o,55)/,/55tj Dukati, wahrend sich di«
Einkünfte nur auf 19,^0,754 Dukati belaufen.—-
Es ist sicher, daß der Kriegsminister am vergangen
nen SamZtag seine Entlassung nahm, und gestern
wieder neuerdings das Portefeuille dieses Ministe»
riunls übernommen habe. — I n der gestrigen S i»
tzling übergab der Minister der auswärtigen Angele«
Zenhciten ein Schreiben, in welchem er im Namen
des Königs dem Parlament die Geburt des Herzogt
von Bordeaux anzeigte. Ein anderes Schreiben,
welches derselbe Munster übergab, wurde in eine»
geheimen Sitzung vorgelesen. — Die außerordcnt>
liche oberste I u / u a , welche beauftragt war, die
Sache der Generale Nafclli und Church (bekanntlich
war ersterer Chef der polnischen Geschäfte, der an«
der« aber Mil i tär- Kommandant anf der Insel S i -
cilien vor deri Ausbruch der Revolution) zu unter»
suchen, hat ,lch für inkompetent zur Beurtheilung
derselben crllärt.

Den letzten Nachrichten ausSicilien zu Folge,
war das Neapolitanische Armee-Corps, uncer Com-
mando des Generals Florcstan Pepe, nach verschie-
denen über die dortigen Widersacher errungenen Vor«
theile, am 26. September ;u Palermo eingerückt,
jedoch in Folg« der von den Neapolitanischen 4-ruv«
pen daselbst verübten Ausschweifunger, wieder aui
dieser Stadt vertrieben worden. Nach spätern Be-
richten scheint derN^poluanischeHeerkührer in Fol-
ge einer Capuulation, deren Bedingungen noch un»
b-tV.nnt sind, neu-rdmgs in den Besitz von P^ler.
wo und oer dortigen Forts gelangt zu seylu ( W . Z .
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W M 3 ü r_ t e i.
Über Al i Pascha's Angelegenheiten erhält man

<!bl^ Venedig nachstehende Berichte': Die türkischen
Truppen, welche einen Sturm auf Benat wagten,
sollen zurückgeschlagen worden seyn. All Pascha lei-
stet noch immer in der Festung Petelem Widerstand.
Der neue Pascha, welcher in Ianina eingezogen ist,
hat fast alle Einwohner ge;>vungen die Stadt zu ver<
lassen, um für seine Truppen bequeme Quartiere zu
erhalten. Al i feuert beständig aus P.'telem auf I ü -
nma, welchl Stadt theils durch dieses Kanonenfeu,
er, theils durch das von Ali selbst vor seinem Abzug
angeordnete Anzünden seiner Pallaste, größtentheils
verwüstet ist. Mon glaubt noch immer, Al i werde
sich eher das Leben nehmen, als sich ergeben — I n
Prevesa herrsHte vor der Ube"gal'-e dieser festen Stadt
die größte Anarchie und die verlassenen europäischen
Christen, die nach der Abreise des englischen Kon«
suls in der größten Gefahr waren ihre Habseligkei-
ten und ihr Leben zu verlieren, verdanken ihre Ret-
tung tinz'g nur dem Muth und der Standhaftig,
keit des österreichischen Konsuls, Hrn. Iuchiostri,
der üch nicht nur bei Al i Pascha, sondern auch nach
der Übergabe der Stadt bei den türtischen Befelsha-
bern mit außerordentlicher Energie für sie verwendete.
» - M a n will bemerken, daß die Engländer mehr als
jede andere Nation von den Türken begünstigt wer-
den, weshalb ihr Handel an diesen Küsten lebhaf-
ter werden dürfte.

Fremden-Anzeige.
Angekommene und Abgegangene.

Den 25. Oktober.

Herr Franz Zint l , Hopfenhändler, von Triest,
HMgck. Kap. Vorst. Nr. 3g.

Den 26. Herr Andreas Ivanistevich, Zoll«
Oöeremnehmer,und Hen- Emerich Loppafchich, Bür-

ger, 'beide »on Kavlstadt, eingek. Kap. Vorstadt
Nr. 3<).

Dcn 27. Hcn- Simon Baldaß, k. k. Kam«
merthüchücer, mit Sohn I^kob, Herr I/s<vh Freyh.
u. Marenzi, Zögling der Therefianischm Nitter-Aka-
de-nn', Herr Canelli Psnaiott i, türk. Handels,
niann, und Herr )lnton Freyh. v.Marenzi, S tu -
dent, alle fünf von Trieft, eingekehrt Kap. Vorst.
0tr. 10.

He'lr Graf von Metternich, k. k. Kammerh.'rr,
von Trilst nach Wien. Herr Viktor Kaison, Tuchfabri-
tanr, v>.'l Triest nach Wien.

Herr Joseph Nöthe, Handelsmann, Von Triest,
Wohnung unbekannt

Herr Philipp Somer, Musikus, von Triest
nach Nadoli'zell im Reich.

Se. königl. Hoheit E. H. Maximilian mit
Suite von Wien nachIcalien.

Den 2Ü. Herr Joseph v. Stabi le, Gutök'ee
siher, mit Sohn, von Görz, eingekehrt Kapxzinev
Vorstadt Nro. 10. — Bernhard Hielsch, Gutsbc«
sltzer von Mapland,eingek. Kap. Vorstadt Nro. 11.

A b g e r e i s e t .

Den 25. Herr Franz Koller, Getreidhandler,
nach°Fiume.

Den 26. Herr Joseph Freyherr v. Marenzi,
Zögling der Theres. Nicrer-Akademis, nach Wien.

Hcrr Anton Freyh. v. Marenzi Student/ »ach
Cill i . — Herr Canelli Panajotti, türk. Handels,
mann, und Herr Simon Valdaß, k. k. Kam^
merthürhüter, mit seinem Sohne Jakob, beide nach
Wien.

^ W e c h s e l - C o u r s in W ien

vom 2Ü. October 1820.

Conventions-Münze vom Hundert 20a fi.
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